
Beilage zum palle fchen Tageblatt298 Freitag
Keil Jubiläum

Halle den 17 Dezember 1884
Heute Morgen 10 Uhr begaben sich die fünf Ausschuß

mitglieder nämlich die Herren stuä xdil Oscar Hauschild
I r Mil Hermann Karbaum stuä xdil Carl Krohn Dr
xliil Otto Küpp und I r xliil Ernst Theod Schulze in
drei von dem Herrn Commerzienrath Dehne und den Herren
Banquiers Bethcke und Lehmann freundlichst gestellten Equi
pagen behufs Ueberreichung der Adresse zu Herrn Geh Rath
Prof Dr Keil Zunächst richtete Herr vr Schulze folgende
Worte an den Jubilar

Hochzuverehrender Herr Professor
Nur allzu natürlich ja selbstverständlich erscheint es daß

man den Erinnerungstagen der Personen denen wir unsere
Verehrung und Liebe zollen nachgeht sie an s Licht zieht
und in gebührender Weise feiert So war es denn Ihren
Schülern auf ihr Forschen schon längst kund geworden daß
just um die Weihnachtszeit ihr 25jähriges Professorenjubiläum
falle und wie sich die Kinderwelt auf das liebe Weichnachts
fest freuet und die Zeit seines Nahens kaum zu erwarten
vermag so freuten sich Ihre Schüler darauf Ihnen an
Ihrem Jubeltage in echt studentischer Weise durch einen
Fackelzug und einen Commers öffentlich vor aller Welt die
Ihnen gebührende Anerkennung zum Ausdruck bringen zu
können Dem entsprechende Anregungen fanden bei der ge
sammten Studentenschaft begeisterten Widerhall Da baten
zu unserm größten Leidwesen Sie in Ihrer fast einzig da
stehenden Selbstlosigkeit von einer öffentlichen Feier Abstand
zu nehmen Doch wie es unmöglich ist einen Fluß in seinem
Laufe aufzuhalten wie derselbe durch einen Damm behindert
sich auf Umwegen in sein altes Flußbett begiebt oder sich
gar ein neues Bett schafft in dem er seinem Ziele dem
Meere zueilt so mußten auch die Gefühle unseres Dankes
und unserer Verehrung als ihnen der nächste Weg abge
schnitten war nach einem andern Auswege suchen auf dem
sie zum Ausdruck gelangen könnten So gestatten Sie denn
verehrtester Herr Jubilar daß wir als Beauftragte und Abge
sandte der Hallischen Studentenschaft im Namen insonderheit
Ihrer jetzigen und früheren Schüler Ihnen heute an Ihrem
Jubeltage ehrerbietigst folgende Adresse überreichen

Darauf verlas Herr I i Küpp die Adresse deren Wort
laut bereits gestern von uns mitgetheilt wurde Unterzeichnet
ist dieselbe von etwa 600 Namen worunter sich sämmtliche
studentische Corporationen und Vereine hiesiger Universität
35 an der Zahl und zwar nicht weniger als 19 derselben in
eorxors befinden Auch zahlreiche ältere Schüler des Hrn Geh
Raths zum Theil längst selber Meister geworden bezeugen
durch ihre Unterschrift dem Gefeierten ihre dankbare Erinnerung

Den hervorragendsten Bestandttheil der Adresse bildet
natürlich das von dem Herrn Universitätszeichenlehrer
H Schenck in Wasserfarben kunstvoll ausgeführte Titelblatt

Das Kopfstück stellt in scherzhafter Auffassung die Be
glückwünschung des Jubilars seitens der vier Facultäten dar
Vier Engelgestalten umgeben eine mit kritischer Brille be
waffnete Eule gleichsam die Verkörperung der dem Herrn
Jubilar beiwohnenden kritischen Weisheit Da ist zunächst
links oben der durch eine hinter ihm aufgeschlagene Bibel
ein neben ihm befindliches Kreuz und die Palme des Frie
dens als Theolog gekennzeichnete pausbäckige Kleine Mit
frommen und nach oben gerichtetem Antlitz und segnend nach
der Eule hin ausgebreiteten Armen fleht er die Gnade des
Himmels über dieselbe herab Rechts oben wägt der die
Rechtswissenschaft darstellende Himmelsbote mit neckisch ver
schobener Binde und dem Schwerte der Gerechtigkeit versehen

einen Haufen Schriften und Bücher vermuthlich die Werke
des Gefeierten auf goldener Waage und die Schale
mit dem Gewichte wird von der kostbaren und schweren
Gegenlast hoch emporgehoben Etwas unterhalb dieses Klei
nen sitzt der Dritte die Versinnbildlichung der medizini
schen Fakultät in der rechten abgewendeten Hand die
Arzneiflasche haltend an deren Zettel ein Hirsch auf Herkunft
des Inhaltes aus der hiesigen Hirschapotheke zu deuten scheint
mit der Linken reicht er dem Vogel in breiter goldener Schale
einen Labetrank dar Endlich sitzt links unterhalb des hoch
aufgerichteten Theologen Engels der Vertreter der philosophi

schen Facultät kenntlich an der hinter ihm befindlichen Him
melskugel und streckt dem Weisheitsthiere mit beiden Händen
saftige Früchte entgegen Die Eule selbst blättert in den
vielbändigen Werken des Jubilars und scheint sich besonders

auf das Studium der Llrammatioi geworfen zu haben
Reiche Blumengewinde umgeben den mit ausgebreiteten Flügeln
dasitzenden Vogel der Athene für dessen fernere Thätigkeit
Gänsekiel und Tintenfaß schon bereit stehen Ueber ihrem
Haupte zieht sich im Halbkreis ein feiner grauer Streifen
mit der nicht völlig sichtbaren aber doch leicht zu errathen
den goldenen Inschrift Zum fünfundzwanzigjährigen Pro
fessorenjubiläum

Unter ausgethürmten Büchern hervor ragt eine halb
geöffnete Papierrolle mit dem ebenfalls nicht vollständig
sichtbarem Verzeichniß der Werke des Gefeierten Namentlich
verdeckt wird dasselbe durch den violettbebänderten Lorbeer
kranz welchen die ewig junge und ewig schöne kIms matsr
Lalkusis nach der Eule emporstreckt Man könnte zwar
versucht sein die frische lebendige Gestalt der hehren Frau
für die Darstellung der philologischen Wissenschaft zu halten
weil sie mit veilchensarbenem Obergewande dasitzend einen
aufgeschlagenen Folianten mit der Linken auf ihrem Schoße
hält wenn nicht der Pedellenknabe mit goldenem Herolds
scepter zu ihren Füßen und der mit dem preußischen Adler
geschmückte hohe Lehnstuhl mit darüber geworfenem purpur
nen Rectoratsmantel und Universitätswappen bestimmt da
rauf hindeuteten daß es die alms rag tei selber sein soll
Die Demosthenes Büste im Hintergrund erinnert in sinniger
Weise an das vom Jubilar bisher verwaltete Amt eines
Magister öloqusiitias Reicher Ornamentschmuck mit viel
fachen Blumengewinden ist am Fuße der Adresse angebracht
und hier zeigt eine Widmungstafel die beiden Gedenktage
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Rechts von der klma waisr unterhalb des Lorbeerkranzes
ist Datum Anrede und mit prachtvollem großen Jnitial I
beginnend der Wortlaut der Adresse eingezeichnet welcher
über die zweite und dritte Seite fortläuft

Das Titelblatt ist von breiter Goldleiste mit aufge
zeichnetem schwarzen Rahmen umzogen und macht im einzelnen
wie im ganzen einen durchaus vollendeten Eindruck sodaß
man weder dem feinsinnigen Entwürfe noch der zarten Aus
führung des Künstlers den Zoll der Anerkennung ver
sagen kann

Die Adresse ist in einen violetten Sammetdeckel ein
gelegt welcher aus der hiesigen Buchbinderei des Herrn
A Grunewald hervorgegangen und durch Vermittlung
des Herrn Gustav Glück in einer Stuttgarter Fabrik mit
Metallbeschlag versehen ist Ein silberfarbener Lorbeerkranz um
zieht die verschlungenen goldenen Buchstaben H X Heinrich
Keil und trägt auf ebenfalls metallenem Bande die beiden
bedeutungsvollen Data Die innere Seite der Mappe ist
mit gelber Seide überzogen

Zugleich mit der Adresse wurde der wohl ein Meter
hohe und 1 2 Meter breite Jaeoby sche Kupferstich des
gewaltigen Raphael schen Gemäldes Die Schule von
Athen sowie zwei prächtige Vasen mit Makart Bouquets
überreicht welche aus den Ueberschüssen der in erfreulicher
Weise äußerst zahlreichen Einzeichnungen dem Herrn Jubilar
als Andenken verehrt werden konnten Den Kupferstich
lieferte die Buchhandlung von Herrn Max Niemeyer
während der breite einfache aber um so wirksamere Rahmen
aus dem allbekannten Geschäfte des Herrn Peisker hervor
ging Der Firma I A Heckert entstammten die geschmack
vollen Vasen dem Stolzeschen Blumengeschäft die neuer
dings so beliebt gewordenen Makartsträuße

Mit bewegten Worten dankend führte der Herr Jubilar
etwa Folgendes aus

Meine Herren ich danke Ihnen herzlich für Ihre Freund
lichkeit Allerdings muß ich bemerken daß Sie erst den
heutigen Erinnerungstag an s Licht gezogen haben Ohne
Ihre freundliche Aufmerksamkeit wäre derselbe wohl unbe
achtet geblieben Ich denke mir eben daß Sie eine Ge
legenheit gesucht haben die Gesinnung die Sie gegen mich
hegen zum Ausdruck bringen zu können Da Sie nun
einmal auf diesen Erinnerungstag aufmerksam gemacht
haben so kann ich Ihnen sagen daß Sie allerdings be
rechtigt sind mich zu beglückwünschen Habe ich doch
während meiner Thätigkeit die Freuden eines akademischen
Lehrers in reichem Maße genossen Trotzdem muß ich
Ihnen danken daß Sie auf meine Bitte von einer öffent
lichen Feier Abstand genommen haben Denn wenn Sie
auch mit Recht auf die HuinWö lustrg kslieitsr perzets
hingewiesen haben so kann ich doch in dem heutigen Er
innerungstage kein eigentliches Jubiläum erblicken wie ich
mir denn zu einem Jubilar noch zu jugendlich vorkomme

Da es sich der Jubilar nicht hatte nehmen lassen auch
an diesem festlichen Tage seine Lehrthätigkeit pflichtgemäß
auszuüben so hatte ihm die Studentenschaft auch im Audi
torium eine Ovation bereitet Festlich war das Katheder mit
Blumenguirlanden umwunden und ein prachtvolles Bouquet
prangte auf dem Lehrstuhl In studentischer Weise wurde
der Gefeierte bei seinem Erscheinen begrüßt Auch hier rich

tete er Worte des Dankes an seine Zuhörer und sagte etwa
Folgendes

Meine verehrtesten Herren Dieser Blumenschmuck
mit dem Sie mich am heutigen Tage ausgezeichnet haben
giebt mir das Recht und auch die Pflicht den Dank den
ich soeben schon Ihren Abgesandten ausgesprochen habe
auch von dieser Stelle und vor Ihnen Allen zu wieder
holen Sie leiten meine Erinnerungen heute auf die Zeit
vor 25 Jahren zurück Ich war damals eben mit der
Herausgabe der lateinischen Grammatiker beschäftigt und
hatte den ersten Band eben vollendet als der Ruf an die
Universität Erlangen an mich erging und ich damit in die
Stellung eintrat nach der ich schon lange mit aller Kraft
gestrebt hatte Mein erster Gedanke dabei war nun daß
in Folge dieser neuen Stellung die Arbeit die bisher nur
langsam vorgerückt war schneller vor sich gehen würde
Aber unier den Anforderungen die das neue Amt damals
an mich stellte bin ich von diesem Gedanken sehr bald
zurückgekommen Ich mußte damals unter den Verhält
nissen der Universität Erlangen geradezu über alle Theile
der griechischen und römischen Literatur Vorlesungen hal
ten und das nahm meine Zeit und Kraft so vollständig
in Anspruch daß die ausschließlich wissenschaftlichen Arbei

ten dabei ruhen mußten So habe ich damals schon mich
daran gewöhnt immer die Verpflichtungen des Amtes
höher zu stellen als das Bücherschreiben Als ich dann
10 Jahre später hierher kam eigentlich kann ich sagen
hierher zurück kam habe ich es ebenso gehalten Ich habe
immer daran festgehalten daß meine Zeit und Kraft vor
allen Dingen den Pflichten des Amtes gehöre und den
jenigen welche zu mir kommen um hier zu lernen Was
mich während dieser ganzen Zeit 25 Jahre hindurch bei
der Arbeit erhalten hat und so Gott will auch in Zu
kunft noch eine Weile erhalten wird das ist also vor
allen Dingen das Gefühl der Pflicht gewesen die das
Amt mit sich bringt Heute nun wo Sie in so freund
licher Weife mir Ihre Glückwünsche zu meinem Gedenktage
darbringen kann ich wenigstens das von mir behaupten
daß ich fortwährend bemüht gewesen bin nach Kräften
meine Pflicht zu erfüllen und das muß unter allen Um
ständen vorangestellt werden Für Pflichterfüllung aber
selbst wenn sie in der Weise gelungen ist wie man selbst
es anstrebt hat man keinen Anspruch auf Dank und das
ist das erste Gefühl welches ich heute bei der mir berei
teten Feier hatte Nun aber ist unsere gemeinsame Arbeit
nicht allein durch unsere gegenseitige Pflichterfüllung er
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schöpft Sie ist vor allen Dingen auf den persönlichen
Verkehr gestellt Was wir Ihnen in den Vorlesungen
bieten können das kann jetzt eigentlich alles zum Theil
sogar bequemer und leichter auf andere Weise gelernt wer
den Wenn wir trotzdem an der alten akademischen Sitte
der mündlichen Mittheilung festhalten so hat das seinen
Grund doch lediglich darin daß wir nicht blos Ihnen
mittheilen wollen was in den einzelnen Wissenschaf
ten erforscht und festgestellt ist sondern daß wir
damit zugleich unsere persönliche Auffassung der Dinge
geben daß wir unsere ganze Person mit in die
Sache selbst hineinlegen Es läßt sich eigentlich dabei Per
sönlichkeit und Inhalt der Sache selbst von einander nicht
trennen Das gilt in allen Beziehungen wo wir sonst
Gelegenheit haben mit Ihnen über wissenschaftliche Dinge
zu verhandeln und das meine ich haben Sie auch heute
durch die Auszeichnung mit d r Sie den Tag gefeiert
haben ausdrücken wollen Das also ist mein Dank den
ich Ihnen aussprechen will daß Sie hiermit das zum
Ausdruck gebracht haben daß noch eine Menge von andern
persönlichen Beziehungen unter uns bestehen die nicht in
der einfachen Pflichterfüllung aufgehen JH will aber nun
zu diesem Dank noch eine kurze Bitte hinzufügen Die
25 Jahre an die Sie mich erinnern dies ist ja ein ver
hältnißmäßig kurzer Zeitraum und nach meiner Auffassung
für ein ordentliches Jubiläum zu kurz aber es ist doch
schon lange genug um zu sehen wie sehr die Richtung
der philologischen Studien im Lauf der Zeit sich geändert
hat was dann zum Theil nothwendig auf die Behand
lung der Vorlesungen und alles was wir sonst Ihnen
bieten können seinen Einfluß hat Das Streben die ein
zelnen Fächer in den Wissenschaften abzusondern und durch
gründliches Eindringen in alle Einzelheiten ganz für sich
auszubauen das hat während dieser Zeit ganz unendlich
um sich gegriffen Das gilt von aller Wissenschaft und
so auch von unseren philologischen Studien Auch hier
hat das Streben nach Spezialisirung nach Ausbau der
einzelnen Fächer wodurch dann freilich der Zusammenhang
des Ganzen leicht beeinträgt wird immer mehr und mehr
um sich gegriffen Ich will das durchaus nicht tadeln
denn das bringt die Entwickelung der Wissenschaft von
selbst mit sich und nur dadurch ist die Förderung der
einzelnen Fächer auch unserer Wissenschaft möglich geworden
Aber ich kann dabei auch ein anderes Gefühl nicht unter
drücken Mir der ich nachgerade mich daran gewöhnen
muß mich wenn nicht zu den Alten so doch zu den Aelteren
zu zählen mir wird es vielleicht nicht in der Weise wie es
nöthig ist gelingen allen diesen etwas spinösen Einzelunter
suchungen zu folgen Mir liegt dieser Gedanke gerade
jetzt nahe weil die Homerischen Untersuchungen im Laufe
der letzten 25 Jahre ein vollständig anderes Gesicht ange
nommen haben und diese Vorlesung mit der ich vor 25
Jahren in Erlangen den Anfang machte jetzt ganz andere
Anforderungen und Ansprüche macht Wenn es mir also
nicht immer möglich sein wird allen Einzelheiten genau
nachzugehen und mit den zersplitterten Einzeluntersuchun

gen vollständig Schritt zu halten dann bitte ich dafür um
Nachsicht Indessen ist das am Ende eine Bitte die mehr
an die gerichtet fein muß die nach Ihnen kommen als
an Sie selbst Denn vor der Hand denke ich es noch eine
Weile auszuhalten in der Weise wie bisher und bei der
Arbeit zu bleiben so lange es mir gestattet ist Deswegen
will ich lieber diese Bitte zurückstellen und noch einmal
auf den Dank zurückkommen Ich sage Ihnen meinen
aufrichtigen recht herzlichen Dank für die freundliche An
erkennung die Sie über mein Erwarten hinaus ich
setze auch hinzu über mein Verdienst hinaus mir er
wiesen haben

Stürmischer Beifall folgte diesen Worten und auch zum
Schluß der Vorlesung selbst wurde der Jubilar in üblicher
Weise geehrt

Roch ei Wort zum Wethnachtsfeste
Wenn man die Summe der Beobachtungen zieht

welche man die Straßen durchwandernd in diesen Tagen
besonderer Schaulust angestellt hat so muß man sagen
daß unsere Geschäftsleute sich in wahrhaft großartiger Weise
gerüstet haben um all den tausend und aber tausend
Wünschen welche etwa an sie herantreten könnten in be
friedigendster Wnse zu begegnen Hinter dieser Ausrüstung
mi der sich Jung wie Alt erfreut steht aber nicht blos
mühevolle Arbeit sondern auch schwere sorge des Ge
schäftsmannes Es ist meist viel oft sehr viel in diesen
wenigen Wochen für ihn auf dem Spiele und darum möch
ten wir Allen die es angeht eindringlich zurufen nicht
blos fleißig zu bewundern sondern auch recht fleißig zu
kaufen Mr die Taschcn voll hat und in diesen fro
h sten Tagen des Jahres nicht frischen ja leichten Muthes
hineingreift begeht eui dreifaches Unrecht nämlich an sich
selbst an denen die da nicht haben und envl ch an denen
welche bei ihren Anschaffungen auf ihn rechneten an den
Geschäftsleuten Hast Du bevorz igtec Inhaber von Schätzen
dieser Welt für den heiligen Abend Dein eigen Haus bereits
wohl bestellt hast Du auch für die erfreulicher Weife recht
zahlreichen Vereine vielleicht schon zehnmal in die Börse
gegriffen weißt Du noch einen Ort wo Dir die Weih
nachtsfreude fraglich erscheint so greif das elfte und zwölfte
Mal in die Tische und wenn Dir dabei etwa das Wört
chen Verschwender die Hände binden sollte so banne
diesen Zauber mit der Formel Wohlzuthun und mitzu
theilen Christen das vergesset nicht Ja wer in diesen
Tagen der Freude seine Kasse selbst mit etwas leichtem
Sinn ecleichtem sollte erscheint uns weit schätzenswerther
als wer seine Wohlthätigkeit in enge Grenzen stellt oder
auf gut Deutsch ein Knicker ist Verfahre ma nur
recht allgemein nach diesem Rezepte und es wird eines
Theils die Freude selbst in die ärmste Hütte einkehren



andern Theils aber auch der Geschäftsmann ein zufriedenes
Gesicht machen

Die Befürchtung daß heute noch Einwohner unserer
Stadt nach Leipzig oder Berlin reisen um ihre Weihnachts
käufe dort zu besorgen mit anderen Worten um ihren
Mitbürgern mit welchen sie in demselben gemeindlichen
Verbände leben das Geld fortzutragen vermögen wir nicht
zu theilen denn es setzte dies einen solchen Mangel an
Lokalparriotismus voraus daß uns eigentlich ein Gefühl
der Scham überkommt nur davon zu reden Die ent
schuldigenden Gründe welche vielleicht vor 10 oder 15 Jah
ren noch einige Geltung haben mochten sind heute völlig
hinfällig Was unser schönes Geschlecht sich vom Kopf bis
zum Fuß wünschen mag ist in der größten und elegan
testen Auswahl und zu nicht höheren Preisen als anderswo
zu haben Unsere zahlreichen Herren und Knabengarderobe
Geschäfte halten jeden Vergleich mit denen in unserer Nach

barstadt an der Pleiße aus und was Kunst und Luxus
gegenstände betrifft so hat die Weihnachtsausstellung des
Kunstgewerbe Vereins in überraschender Weise gezeigt wie
vortrefflich unsere Stadt auch in dieser Richtung beschlagen
ist Kurz wir können uns in jeder Beziehung bei Befrie
digung aller Lebensbedürfnisse von auswärtigen Bezugsquellen

emanzipiren und darum sollten wir es auch thun Ge
Weht dies aber und läßt sich auch das platte Land dessen
Marktstadt Halle ist von dem gleichen Geiste leiten so wird
nicht blos in den geschäftlich bewegten Tagen des Weih
nachtsfestes sondern auch in ruhiger Zeit ein Jeder seine
Rechnung finden

Locales
Halle 18 Dezember

sMn Weihnachtsgeschenk seltener Artj ist
der St Ulrichsgemeinde durch ihren Kirchengesangverein
Ulriciana in Gestalt des ersten gemalten Ältarfensters zu

Theil geworden Wahrscheinlich aber dürfte dieses Fenster
zugleich mit zwei ähnlichen seinen Einzug in die St Ul
richskirche halten da zwei angesehene Bürger gleichfalls je

ein Altarfenster zu stiften die bestimmte Absicht geäußert
I haben sollen Aus dem Ertrage einer Ausstellung von
Porzellanmalereien hat Frau vr A Schulze Königstr 12
deren Kunsterzeugnisse auch in der Weihnachlsausstellung
des Äunstgewerbe Vereins so warme Anerkennung hervor
riefen dem Frauen Missions Verein der St Ulrichsgemeinde
24 Mark zugewendet

fKindsroorstellung Wie alljährlich wird auch
zn diesem Weihnachtsfeste seitens der Theaterdirektion eine
Kindervorstellung veranstaltet und zwar wird Dr Faust s
Hanskäppchen am Sonnabend zur Aufführung kommen
Wer die Freude unserer Kleinen kennt auch einmal im
Parquet sitzen und auf die Zauberwelt der Bühne blicken
zu können wird gewiß die Gelegenheit benutzen denselben
jenes Vergnügen zu bereiten

sDiebereien Wegen Diebstahls wurde gestern
Mittag der Arbeiter F Weickardt zur Haft gebracht
W hatte am 9 d Mts aus einer Stube des hiesigen Bahn
hofes einen Schaffnerpelz gestohlen Den Diebstahl räumt W
ein er will aber den Pelz nicht veräußert sondern ihn am
Abende des Diebstahls in der Wettinerstraße auf s Trottoir
gelegt haben um ihn los zu werden und sich vor einer Ver
folgung zu sichern Die Bestrafung des W dürfte nicht zu
gelinde ausfallen da er bereits Zuchthausstrafe erlitten hat

Der Arbeiter Friedrich Mittelsdorf wiederholt vorbestraft

wurde gestern Abend dabei ertappt wie er in der großen
Steinstraße von einem dort haltenden Rollgeschirr ein Fäß
chen mit Bratheringen stahl und damit eiligst davon lief
M wurde eingeholt unterwegs warf er das Gestohlene
von sich und zur Wache sistirt

Städtische Kommissionen
Theaterbaukommission Sitzung am Sonnabend

den 20 Dezember c Vormittags 11 Uhr im Magistrats
Sitzungs Zimmer

Zwinger st raßen Kom Mission Sitzung am
Freitag den 19 Dezember c Nachmittags 5 Uhr in der
Kathsstube

Standesamt Halle Meldung vom 17 Dezember
Aufgeboten

Der Fabrikarbeiter August Heinrich Steinert Raffine
riestraße 7 und Dorothee Henriette Emilie Hause Zörnitz

Der Kaufmann Albert Emil Carl Dannenberg Leip
zigerstraße 85/86 unv Friederike Martha Franke Stein
weg 12 Der Glaser Carl Moritz Hommel Halle und
Pauline Bertha Schinkel Osmünde Der Schlosser
Arthur Bernhard Otto Dohlemann und Marie Halbauer
Halberstadt Der Sattler Friedrich August Robert Wal
vau und Christiane Wilhelmine Stoye Glebitzsch Der

pindelschmied Sebastian Wilhelm Seitz und Johanne
Emilie Henriette Bertram Benneckenstein

Geboren
Dem Ingenieur Wilhelm Roediger Thorstraße 38

eine T Dem Conditor Otto Peter gr Ulrichstraße 56
eine T Martha Frieda Helene Dem Fabrikarbeiter
Albert Schondorf gr Steinstraße 13 eine T Minna
Martha Dem Kutscher Carl Geithner Leipzigerstr 64
eine T Wilhelmine Martha Dem Bahnhofsrestaura
teur Gustav Riffelmann am Bahnhof 4 eine T Frieda
Minna Martha Dem Schlosser Hugo Patzschke Acker
straße 2 ein Edmund Arthur Dem Dreher Robert
Hennicke Zinksgarten 8 ein S Georg Alfred Dem
Kellner Heinrich Banmgarten Spitze 10 eine T Elfe
Alma Eine unehel T Eutb Jnstitut

Gestorben
Des Schuhmachermeister Wilhelm Franke T Emma

Anna 3 I 5 M 5 T Lindenstraße 16 Der Schnei
dermeister Johann Friedrich Schpppe 76 I 5 M 23 T
Mittelstraße 3 Des Schneidermeister Hermann Nie
meyer S Hermann 4 I 2 T Klinik Der pensionirte
Postbüreaudiener August Leopolo Ferdinand Graßmann
90 I 2 M 29 T Magdeburgerstraße 51 Der Mau
rer Wilhelm Roedel 55 I 3 M 16 T alter Markt 4

Ein unehel S 11 T Klinik

Bekanntmachung
Nachdem das auf Grund des Reichsgesetzes vom 15 Juni 1883 festgestellte

Statut der

Ortskrankenkasse der im Fleischergewerk
hier beschäftigten Personen

vom Königlichen Regierungs Präsidenten zu Merseburg per 13 Dezember c genehmigt wor
den laden wir alle zn dieser Kasse gehörigen versichernnBpflichtigen Personen
soweit sie großjährig sind desgleichen die Herren Arbeitgeber zu einer Generalversamm
lung behufs

Wahl des Kassenvorstandes
aus Sonntag den 21 Dezember d I Abends 6 Uhr

in den Saal der Stadtverordneten Versammlung Waagegevande II
unter der Verwarnung vor daß wenn diese Generalversammlung fruchtlos verlaufen oder
die in ihr vorzunehmende Wahl aus irgend welchen Gründen nicht zu Stande kommen
sollte der Magistrat gesetzlich berechtigt ist den Vorstand nach Vorschlag des Wahlkommissars
selbst zu ernennen

Unmittelbar nach Schluß der Versammlung hat der neugewählte Vorstand zur Wahl eines

Borfitzenden eines Stellvertreters desselben eines Schrift sowie eines Kassen
oder Rechnnngführers zusammenzutreten auch die Meldestelle zu bezeichnen bei welcher
die An und Abmeldungen der zur Kasse als verpflichtet oder berechtigt gehörigen Personen
anzubringen sind

Halle a S den 18 Dezember 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Alle der hiesigen Ortskranken Kasse für die vereinigten Fenerarbeiter
Schlosser Brückenwaagenverfertiger Geldschrankoersertiger Feilenhauer Sporer

Büchsen und Windenmacher Schmiede Messerschmiede Nagelschmiede Zeug
nnd Pfannenschmiede Kupferschmiede Gürtler Gelb und Rothgietzer Ziuu
nud Zinkgietzer Klempner Siebmacher Werkzeugmacher Groß und Kleinuhr
macher Golds und Silberarveiter zugehörige Versicherungspflichtige Gehülfen und
Lehrlinge soweit sie großjährig sind und deren Arbeitgeber werden in Gemäßheit des ge
nehmigten Kassenstatuts zu einer General Versammlung behuss

Wahl des Kassenvorstttdes
ans Dienstag den 23 Dezember er Abends 7 Uhr

in den Stadtverordnetensaal des Rathhauses unter der Verwarnung vorgeladen daß falls
diese General Versammlung ohne Resultat verlausen sollte den gesetzlichen Bestimmungen
gemäß die Ernennung des Borstandes dem Magistrat nach Vorschlag des Wahl
Kommissars zusteht

Zugleich wird bemerkt daß unmittelbar nach der General Versammlung der neu
gewählte Vorstand unter sich einen Vorsitzenden einen Stellvertreter desselben einen Schrift
führer und einen Kassen oder Rechnungsführer zu wählen sowie auch diejenige Stelle zu
bezeichnen hat bei welcher die An und Abmeldungen der zur Kasse Verpflichteten oder
Berechtigten anzubringen sind

Halle a S den 16 Dezember 1884 Der Magistrat

Bekanntmachung
Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß im Betreff d r Ortskrankenkasse

für die Arbeiter der Buch und Lteindruckereien Schriftgießereien Graveure Liniiranstalten
Stempelfabriken der Halleschen Spielkartenfabrik und der Kefersteinschen Papierhandlung
der durchschnittliche Tagelohn festgesetzt ist

a für männliche erwachsene Mitglieder der 1 Klasse auf 3,00
d für männliche erwachsene Mitglieder der 2 Klasse auf 2,10
v für weibliche erwachsene Mitglieder auf 1,40
ä für männliche Mitglieder unter 16 Jahren auf 1,20
o für weibliche Mitglieder unter 16 Jahren auf 1,00

Gleichzeitig machen wir bekannt daß der Vorstand obiger Kasse aus den Herren
Schmidt Müller Holzhausen Gericke Schneider Schröder besteht und daß die
An und Abmeldestelle sich zur Zeit bei Herrn spielkartenfabrikant Schmidt Landwehr
straße 10 befindet

Halle a S den 17 Dezember 1884 Der Magistrat
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Julius Lieske aus Unterrißdorf bei
Eisleben geboren am 4 September 1857 zu Grünster Kreis Czarnikau welcher flüchtig
ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls im wederholten Rückfalle und Wider
standes verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgesäugniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/ den 12 Dezember 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von MoersBeschreibung Alter 27 Jahre Größe 1,65 m Statur Mittel Haare

blond gekräuselt Stirn gewölbt Bart im Entstehen Augenbrauen dunkelblond Augen
blau Nase dick Mund gewöhnlich Zähne gesund Kinn rund Gesicht oval Gesichts
farbe gesund Sprache deutsch

III Ummual NiililWlislierkiü
Außerordentliche Sitzung

Freitag den 19 Dezember 8 Uhr im Glaucha scheu Schützenhause
Tagesordnung Wühl des Vorsitzenden Mittheilungen Fluchtlinie am Hospital

neuester Standpunkt der Durchbruchsstraßen au der Thorstraße

W srlsiisistsrgssrlek
Suche zu sofortigem Eintritt einen tüchtigen

erfahrenen Werkmeister für meine Dreherei
und Schlosserei hauptsächlich für Arma
turen Fabrikation

in Aachen
Wirthschasierinneü Kochmamsells Köchin

Stuben Haus und Kindermädchen erhalten
Stellen durch

Pauline Fleckinger Leipzigerstr 6
I

Bekanntmachung
Diejenigen Personen welche Erlaubniß zum Musiciren mit der Drehorgel auf

Straßen und Plätzen in hiesiger Stadt für das Jahr 1884 erhalten haben und dieses
Gewerbe im Jahre 1885 fortsetzen wollen werden aufgefordert diese Scheine behufs deren
Erneuerung innerhalb 8 Tagen in dem Sekretariat I Zimmer Nr 18 Hierselbst während
der Nachmittags Dienststunden abzugeben

Hierbei wird von vornherein daraus ausdrücklich aufmerksam gemacht daß die Er
neuerung der fraglichen Scheine lediglich für hiesige Einwohner erfolgt und außerdem von
der Beibringung einer von einem hiesigen Orgelbaumeister ausgestellten Bescheinigung über
die gute Beschaffenheit und Stimmung der Orgel abhängig gemacht werden wird

Halle a/S den 16 Dezember 1884 Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Gegen den Arbeiter August Müller aus Krampe Kreis Grünberg geboren daselbst
am 14 April 1860 zuletzt in Passendorf aufhältlich gewesen welcher flüchtig ist ist die
Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a S, Utt 12 Dezember 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Dachritzgasse 1
ist die II Etage 4 heizbare Zimmer c
sofort od später zu vermiethen u zu beziehen

Näheres gr Ulrichstrage 16
Bernbnrgerstratze 3 ist die Herrschaft

Parterre Wohnung zum i April 1885
oder früher zu vermiethen Preis 900

Herrschaftliche Wohnung im Königs
viertel mit Garten ev auch Pferdestall
zu vermiethen und 1 April 85 oder
früher zu beziehen Näheres

12 I
Wohnung gesucht sofort 2 St 2 K m

Zub Magdeburgers o deren Nähe Off m
Preisang erb bei Aug Paul Schmeerstr 5

1

Zehn Mark zu Weihnachten mit herzlichem
Danke e mpfang en Halfpap
Ledertasche m Riemen gef Äbzh Taubeng 6

24 Mark
sind von Frau Dr A Schulze König
straße 12 aus dem Ertrage einer Ausstellung
von selbstgefertigten Porzellanmalereien der
Kasse des Frauen Missions Vereins der
St Ulrichs Gemeinde gütigst überwiesen wor
den wofür derselbe herzlich dankt

Halle a S im Dezember 1884
Der Borstand

I A Diakomis Richter
Die Volksküche

befindet sich Brunoswarte Nr 16 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag ist
nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen a 25 H,
auf halbe a 13 welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nur bei Herrn
ikonis Sachs gr Ulruistr 24 zu haben

Interims I lwttterFreitag den 19 Dezember
Außer Abonnement

Schwank in 4 Akten von F v Schönthan
Sonnabend den 20 Dezember

4 Uhr Nachmittag
MUT Müder Vorstellung MU

Loge 75 H Sperrsitz 50 H Parterre
30 H, Gallerie 20 H

1 Fensterflügel gestohlen Gegen Beloh
nung abzugeben gr Miirkerstratze 18 p

Für die Relsktin verantwortlich I V M Uhleme iiri in Halle Expedition im Mcnseiibause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a S
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